
Il Strassentransport 

Emil Egger AG 

Hubkraft 

statt Krise 

Trotz immer noch schwieriger Lage im Transportmarkt schaut 

man bei der Emil Egger AG nach vorne. Das kontinuierlich 

gewachsene Logistikunternehmen hat in zwei schwere Brocken 

investiert und betont damit seine Kompetenz in der Sparte 

Kranarbeit mit schwerer Last. 

Die Emil Egger AG versteht sich seit bald 80 )ahren ais viel- 
seitiger Gütertransporteur. Die Dienstleistungspalette umfasst: 

Stückguttransporte, Wagenladungen, Spezial- und Schwertrans- 

porte, Lagerlogistik, Internationale Spedition, Kranarbeiten mit 

Pneu- und Mobilbaukranen sowie Camions mit Kranaufbauten 

und Industrieumzügc. Heini Egger leitet die Gesamtunterneh- 

mung in der zweiten Generation, gerneinsam mit seinen Söhnen 

Michael und Markus Eggcr. Die Standorte verteilen sich auf die 

ganze Schweiz. Die Aktien sind zu 100% in Familienbesitz. Aus- 

serdern ist die Firma für eine marginale Fluktuationsrate bekannt. 

Die Mitarbeitenden halten ihre Treue meist bis zur Pension. 

Gegründet wurde das Unternehmcn 1931 aus dem Holz- und 

Kohlehandel heraus. 

Zwei neue Pneukrane jetzt im Einsatz 

Noch stärker, noch lcistungsf,ihiger: Trotz immer noch schwieriger 

Lage im Transportmarkt hat das Unternehmen nun zwei neue 

Grosskrane angeschafft. Die fetten Brocken haben ihre Feuertaufe 

schon bestanden und heikle Kranarbeiten sicher und rationell 
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Die fast 80 Jahre alte Emil Egger AG legt Fundamente für die Zukunft. 

erledigt. Der nO-Tonner Grave und der 350-Tonncr Liebherr 

haben beide schon gezeigt, wozu sie in der Lage sind. Ein 

Beispiel in Zahlen: Der neue 350-Tonner hat bei einer Höhe 

von 90 m und einer Ausladung von 28 m noch immer cine 

Tragkraft von 17 t. Mit einern Investitionsvolumen von rund 
6 Mio. CHF sind die beiden Grosskrane nicht ganz billig. 

Nachteinsätze in 5t.Gallen 
Für den Bau der neuen Fachhochschule St.Gallen haben bei- 
de Neuen bereits Nachtschicht geschoben. Der nO-Tonner 
musste auf der Hauptstrasse platziert werden und hätte den 

Stadtverkehr tagsüber massiv gestört. ln der zweiten Nacht 

!cam der 350-Tonner, der modernste Pneukran der Schweiz, 

mit einem 70-Meter-Auslcger zum Einsatz. Schlicsslich setzte 

cr den Turmdrehkran exa!ct an die richtige Position. Damit 
sieht auch die Öffentlichkeit, dass es mit der neuen Fach- 

hochschule im wahrsten Sinn des Wortes aufWärts geht. Das 

Gebäude wird bei Fertigstcllung eine Höhe von 65 m aufWei- 

sen und 1700 Studierenden attraktive Ausbildungsmöglich- 

keiten bieten. 

Beat Keiser 

www.ete.ch 

Alpen-Transit 

Bahn verliert Anschluss 

Intermodalll 

Der Schienengüterverkehr durch die Alpen ist drastisch zurückgegangen: Die Zahl der transportierten Güter sank im vergangenen Jahr um 

17,7% auf 20,9 Mio. Ntkm. Grund für den Rückgang des Schienengüterverkehrs sind gemäss dem Bundesamt für Verkehr in der Schweiz 

(BAV) die stark gesunkenen Preise für die Strassentransporte. 

Der Einbruch des alpenquerenden Gü- 
terverkehrs war im ersten Halbjahr 2009 

stär!cer ais im zweiten. Insgesamt haben 
die Bahnen letztes )ahr 61% der Güter 

befördert. Von der rückläufìgen Nachfra- 
ge besonders betroffen war der Wagen- 

ladungsverkehr. Dieser schrumpfte um 
27,4%. Grund ist laut BA V die Art der 

mittels Wagenladungsverkehr beförderten 

Güter wie Stahl, Automobile, Holz und 

Papier, für die sich die Transportnachfrage 

ais Foige der Wcltwirtschaftskrise beson- 

ders stark reduzierte. 

Der unbegleitete kombinierte Verkehr 

ging 2009 um 14,1 % zurück, der Rückgang 

war jedoch in der zweÍtcn )ahreshälfte mit 

2,7% deutlich geringer ais im ersten mit 

-23,7%. Die rallende Landstrasse weist 

fur das zweite Semester sogar ein kleines 

Wachstum von 2,3% aus. 

<<Konjunkturrabatt>> bremste Talfahrt 

Dass die Talfahrt beim Schienengüterver- 

kehr Mitte des vergangenen )ahres etwas 

gebrcmst werden konnte, ist unter ande- 

rem auf die Stabilisierungsmassnahmen 

des Bundes zurückzufUhren. Dadurch 

wurden die Gebühren für Güterbahnen 

gesenkt. Den Preisablass konnten KV- 

Unternehmen wiederum ihren Kunden 

ais (<Konjunkturrabatt>> weitergeben (vgl. 

ITZ 25-2612009, S. 20). 
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Güter per Schiene vor dem Gotthard - ein Bild, das es letztes Jahr seltener zu sehen gab. 

Rückläufig war 2009 auch die per Lkw 

durch die Alpen transportierte Güter- 

menge: Sie sank gegenüber dem Schie- 

nengüterverkehr um <<Iediglich>> 7,4%. 

Mit 1,18 Mio. Fahrten erreichte die Zahl 

der alpenquerenden Fahrten schwerer Gü- 

terfahrzeuge jedoch den niedrigsten Wert 
seit 1998. Gegenüber 2000 etwa sank das 

Volumen der per Lkw durch die Alpen 

transportierten Güter um 16%. Wie das 

BAV festhält, lag die Zahl der Lastwagen- 

fàhrten aber immer noch klar über dem 

Verlagerungsziel von 650000 Fahrten 

jährlich. ben 

www.uvclc.admin.ch 

www.hupac.ch 
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